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Die Bautätigkeit in Gretzenbach beeinflusst die erfreuliche Steuerentwick-

lung: Bild Gebiet Mattenweg      FOTO: HANS BEER 

Budget 2013 – Steuerertrag hält Defizit in Grenzen 
Hohe Kosten in der sozialen Wohlfahrt und Bildung 
 

Der Gemeinderat setzte sich 

an der letzten Sitzung mit 

dem Budget 2013 auseinan-

der, welches ein Defizit in 

der Höhe des Vorjahres 

ausweist.  
 

Die Finanzkommission hat an drei 

Sitzungen den Voranschlag 2013 

behandelt, bevor dieser durch den 

Gemeinderat zuhanden der Gemein-

deversammlung verabschiedet wur-

de. Mit verschiedenen Kommissio-

nen wurde das Gespräch geführt und 

Positionen im Gesamtbetrag von 

rund 90‘000 Franken gestrichen oder 

verschoben. Der beeinflussbare 

Sachaufwand beträgt 1,775 Millio-

nen Franken und ist damit leicht 

tiefer als im Vorjahr. In der Laufen-

den Rechnung wird ein Aufwand-

wandüberschuss von 219‘770 Fran-

ken bei einem Gesamtaufwand von 

12‘207‘020 Franken und einem Ge-

samtertrag von 11‘987‘250 Franken 

budgetiert. Das negative Ergebnis ist 

vor allem auf Umstände zurückzu-

führen, die durch die Gemeinde un-

beeinflussbar sind. Die Pro-Kopf-

Verschuldung steigt im Jahr 2013 

auf voraussichtlich 1‘314 Franken. 

 

Hohe Kosten der sozialen 
Wohlfahrt und Bildung 
 Die Kosten der sozialen Wohl-

fahrt steigen wieder erheblich an. Im 

Vergleich zum effektiven Aufwand 

2011 erhöhen sich diese Kosten um 

weitere 20 %. Kostentreiber sind 

nebst der seit dem Jahr 2012 zu leis-

tenden Pflegekostenfinanzierung von 

200‘000 Franken, die Beiträge an die 

Ergänzungsleistungen im Betrag von 

735‘000 Franken (+34%). Die ge-

setzliche Sozialhilfe bleibt einiger-

massen stabil, allerdings auf hohem 

Niveau mit 855‘000 Franken. 

 Auch sorgen bei den Bildungs-

kosten die kantonsseitig verordneten 

strukturellen Vorgaben im Bil-

dungswesen dafür, dass diese Kosten 

massiv ansteigen. Beispielsweise im  

Bereich Umsetzung Frühfranzösisch, 

Ausweitung des Förderunterrichts 

sowie auch die Änderung der Besol-

dungskosten (Neueinstufung Kin-

dergartenlehrpersonen).Alleine die 

Personalkosten steigen um mehr als 

100‘000 Franken an. Gesamthaft 

steigt das Bildungswesen von 3,117 

Mio. auf 3,196 Mio. Franken an.  

Die Arbeitnehmer der Einwohner-

gemeinde erhalten keine Teuerungs-

zulage. Der Gemeinderat schloss 

sich dem Beschluss Regierungsrat 

und Staatspersonalverbänden an. 

 

Erfreuliche Steuerentwicklung 
 Die hohen Mehrausgaben können 

vorerst noch durch einen guten Steu-

erertrag in Grenzen gehalten werden. 

Die Gemeinde Gretzenbach kann auf 

ein äusserst ausgewogenes Steuer-

substrat zählen, welches sich positiv 

entwickelt hat, trotz bisher praktisch 

gleichbleibender Einwohnerzahlen. 

Budgetiert ist ein Netto-Steuerertrag 

von 7,019 Mio. Franken. Leider wird 

der Gesamtertrag durch den tieferen 

Finanzausgleich geschmälert. Der 

Kantonsbeitrag hat sich auf 265‘000 

Franken reduziert. Trotz negativem 

Ergebnis bleibt der Steuerbezug für 

natürliche Personen bei 115 % und 

für juristische Personen bei 145 % 

der 100%igen Staatssteuer. Feuer-

wehrersatzabgabe und Hundesteuer 

bleiben unverändert. 

 

Positive Spezialfinanzierungen 
 Die Spezialfinanzierungen Was-

ser, Abwasser und Abfall erreichen 

durchwegs positive Ergebnisse und 

Cashflows von insgesamt 340‘000 

Franken. Die Erhöhung der Wasser-

gebühr auf 1.50 Franken im Jahr 

2011 hat sich positiv auf das Eigen-

kapital Wasser ausgewirkt und die 

Senkung der Abwassergebühr auf 

1.25 Franken dem Eigenkapital Ab-

wasser nicht geschadet. Ende 2013 

belaufen sich die Eigenmittel der 

Spezialfinanzierungen auf 2 Mio. 

Franken bei einem Abschreibungs-

bedarf von 1,9 Mio. Franken. Das 

vorhandene Eigenkapital ist zur Fi-

nanzierung der noch kommenden 

grossen Investitionen in allen Berei-

chen notwendig. 

 

Finanzplan 2014-2018 
  Finanzverwalter und Ressort-

gemeinderat Finanzen erläuterten 

dem Gemeinderat den Finanzplan 

2014 bis 2018. Ersichtlich ist die 

deutlich verschlechterte Cashflow-

Entwicklung. Dies hat mit den jähr-

lich weiterhin steigenden Kosten zu 

tun, wie beispielsweise der Pflege-

kostenfinanzierung, dem Strassenun-
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terhalt, der Sozialen Wohlfahrt so-

wie höheren Bildungskosten, welche 

vor allem durch die Spezielle Förde-

rung verursacht werden. Die gesetz-

lichen minimalen Abschreibungen 

von 8% erfolgen aufgrund des höhe-

ren Investitionsvolumens und steigen 

in den Folgejahren deutlich an. Ge-

mäss Finanzplan sind Investitionen 

von 11,9 Mio. Franken vorgesehen, 

wovon 7,7 Mio. Franken für den 

Gemeindehaushalt und 4,2 Mio. 

Franken für die Spezialfinanzierun-

gen. Die durchschnittliche Investiti-

onstätigkeit pro Jahr entspricht rund 

1,1 Mio. Franken. Es gilt zu vermei-

den, dass die Netto-Pro-Kopf-

Verschuldung auf mehr als 2‘000 

Franken ansteigt. 

 

Traktandenliste der Gemeinde-
versammlung beschlossen 
 Der Gemeinderat genehmigt die 

Traktandenliste für die Gemeinde-

versammlung vom 3. Dezember 

2012. Diese findet um 20.00 Uhr in 

der Bibliothek Meridian statt. Neben 

dem Budget 2013 werden die Schul-

reglemente, Gemeindeordnung, 

Dienst- und Gehaltsordnung, Abfall-

reglement, Gebührentarif sowie auch 

Verpflichtungskredite beraten.  
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